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Verordnung

des Staatsmiuisteriun!« vom 28. M a i l8«3

betreffend die Erhöhung des ^lnterrichtsgeldes an

Gymnasien, gillig siir Nöhmen, das lomb.-uenet.

Königreich, Dalmatien, Vali^ie» mit Krakau,

Vesterreich unter und ob der Cnns, Salzburg,

Sieiermark, Knrnthcn, K r a i n , die Vukovina,

Mähren, Schlesien, Tyrol mit Vorarlberg, das

Küstenland.

Sc. k, f. Apcst. Majestät haben mit allerh.
Enlschliesniiig vl»n 2 l . Februar !8l l3 aller-

gnädigst zu genehmigen geruht, daß das festge-
setzte Schulgeld an jenen Gymnasien, welche das-
selbe an den Studienfont' abführen, »m 5N L ,
d. h. von 12 f l . «<) tc. auf t 8 fl. !>« k>.
und von » fl. 4N kr. a,if »2 fl. «« kr. er«
höht und von dem auf diese Weise eingehenden
Gcsammtbetrage ' / , , sonach dasselbe Ausmaß wie
bisher an den Studienfond, abgeführt '/,, ader
zur Erhöhung der Einnahme für die oberen
Lehrstellen am Gymnasium, von dessen Schul
gclde der Ertrag das Drittel ist, verwendet werde.

Der allerh. Anordnung gemäß haben an
vollständigen Gymnasien mit Einschluß des Direk-
tors 7 Lehrer, welche vermöge der vorschrifts»
mäßige» R.ingirung als die obersten anzusehen
sind, an Untergymnasien mit Einschluß des

Direktors die 4 oberen Lehrer u. zwar an Ober»
gymnasien der I . bis einschließlich 8. Lehrer mit
je , 5 " / « , der 7. Lehrer mit , 0 ° / , , an Un-
tergymnasien aber die oberen 4 Lehrer mit je
2 5 ° / , , an dem Ertrage der Schuldgelderhöhung
zu partizipire». Dabei bleiben die gegenwärti«
gen gesetzlichen Bestimmungen über die Bedin-
gungen und Modalitäten der Befreiung vom
Schulgelde in Kraft.

Für Gymnasien, welche den Ertrag de«
Schulgeldes an den Studienfond nicht abführen,
wird es denjenigen, welche das Schulgeld be-
ziehen, überlassen, es bis zu dem gleichen Maße
zu erhöhen.

Die voranstehende Anordnung tritt vom
Schuljahre I 8 6 3 M angefangen in Wirksamkeit.

Z. »27., n ( ,) y^.. 8647,

Kundmachung.
Zur Sichcrstellung der Verpstegöbedürfnisse

>m Sobarrendirungswege für das Auslange»
vom ,. September bis Ende Oktober ,8N», wie
solche »i der angehängten Uebersicht für alle
Stationen dcö hierseitigeu Verpflegsbezirks er.
Nchtlich sind, wlrd am 4. A u g u s t «883
Vormittags ,« Uhr in der Kanzlei der k. k.
Mil i tär-Vcrpflegö-Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
l»N tr, Stempel versehe», und »ach unten er«
sichtlichem Formulare verfaßt, sind la'ngstenü
bis l t t Uhr Vormittags des obigen Behand-
lungstages der k. k. Militär-Verpsiegs-Verwal-
tung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein auf 5 ^ / , des
Werlheö der offerirten Bubarrendirungs-Artitel
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
bei der Behandlungs - Kommission einzureichen,

oder über dessen bei der nächsten Militärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestcllt, vom
Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Ent>
scheidung rückbehalten wird und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution auf l 0 ° / , zu ergänzen ist.

3. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche eine» kürzeren
als l4 täg ig. Entscheidungs«Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze auSgebo-
tene Pachtzeit, oder uur auf eine kürzere Dauer
und auch »ur für einzelne Artikel zu genehmigen,

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
später einlange», odcr die den kundgemachten
Äld!»g!i»,^c>! nicht entsprechend vel'fafit sind,
bleibe» linberu'ctsichliget,

5. Auswärtige, der Behandlungs-Kommissio»
nicht bekannte Offcrcntcn haben ein ortsobrig-
keitlichcs, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Untcrnehmungsfähig-
teil für das in Rede stehende Subarrendirungö-
geschäft beizubringen.

Die sonstigen im Behandlungs - Protokoll
aufgenommenen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.
K. k. Mililiir-Verpllegs.Maga^ins Verwaltung,

Laibach am I I . Ju l i l863.
Tubarrendirungs Qfferts - Fo r«u la re :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung 6<lu. Laibach I I . Jul i »8«3
für die Station N.
Die Portion Heu » lU Pfd. zu . . kr,, sage

„ „ Streustroh il 3 „ „ . . kr., sage
ein Bund Bettenstroh i» »2 Pfd. zu . . kr., sage.
eine Portion Futterstroh ä l 4 Pfd. zu . . kr.,

sage: . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer Zu«
Haltung der tlmdgemachten und aller soust»gen für
die Subarrendirung bestehenden im Veh»ndlungs-
ProtokoU aufgenommenen Kontraktsbedingnissc
an das k. k, Mil i tär abzugeben und ftr dieses
Offert mit dem erlegten Vadium von . . . f l .
haften zu wollen.

N. am ten I8«s.
N. N. (Vor- und Zuname)

und Eharalter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Sul'arrendirung llcher,ujicllendcn Natural-Verpjiegs-Vedürfnijse, als:

^
beiläufige Erforderniß

Die Vehandlnng wird abgeführt: t äg l i ch monatlick
Hcu Streustroh Fiitttrstroh Vetttnstroh

!. 10 Pfi,nd !> :; Pfimd l< l 4 Pfund » 12 Pfund
^ " mn > ^ - ^ ^ siir dic Station > Abssal'sort > siir die Zeit P o r t i o n c n Vlmd ^ ^

Laibach «iU — ' « —
Ieschza kaibach «« ««
Kaltenbrunn ^

Zlchermttsch Tschernutsch 2«0 - -
Gamling ^ September ^ , « _ _ _ _ , «

^ Krainburg Krainburg " '
Lack l'ack 1863 ' ^ ,7N - 4 ^

August Laibach Domschale
Prcvoje bis Ende ,7« - - —

»8«i3 Aich und Vier Aich . ' I " "
Tersain Oktober ,7» - - - -
Mannsburg " " ^
Obcrlaibach Oberlaibach l °^ " ' ' ^ " " " ^ -
Neustadt! Neustadll . ^ ^ ^

?ldelöberg Adeläbeni ^ " achtmal im Monat für die Durch-
t i tsch Loitsch " " ^ , ^ s c h , .
Kraxen Kraxen 2UU ,
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Z. 122«. (N Nr. 7422.
E d i t » .

Pom l. l . städt. dcleg. V«zirlSgerichle in Laibach
wird biemit bekannt gemacht:

Es scl in der EkekulionSsache beS Ferdinand Rit-
ter von Fichte»au tuich Dr. Pongratz gegen Jakob
Mt i lun von Igglorf die Feilbietung der dem letzter»
sseböiigt". im Glunobuche lcr Herrschaft Sonegg.«ub
Rellf. 'Ni. 144. Einlage Nr. 142 vorkommenden. ge»
lichtlich auf 740 fl. geschätzten Realität zur Einbrin-
gung der Forderung au« dem Schuldscheine ddo. 18.
Jänner 1858 und ?em gcrichlüchcn Vergleiche ddo.
22. November 1861 Z. 16364 pr. 126 fi. sammt
den hieven seit 18. Iännei 1858 rückständige» bis
zur Zahlung laufenden 5A Jütcressen und ler auf 7fi,
verglicheucn Gerichtölosten sowie der Elclutionslostcn
wild bewilliget und zu deren Vornahme der Tag au!
den 29. Iu l , . dc» 29. August und den 30. Septem-
ber I I . jelesmal in der Amtslanzlei Vormittags 9
Uhr mil eem ang«ordnet worden, daß die Realität
nur bei ler eritlen Fellbielung anch unter dem Schäz»
znngswcithe werde bintangegeben werden.

Das Schätzuugsplotokoll. der Gluull'uchseltrakt
und die LizitationSdedingnisse lönnen in den gewöhn»
ylmlssiunten eingesehen werden.

K. k. städt. dele«. VezillSgelichl Laibach, am 26,
Mai I^ü.l,

Z, 1227. (2) Nr. 8801,
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. städt. deleg. Vezilksgelichte
Laibach, wild hieinil bekannt gemacht:

Es sei i» der Eltknlionsfühlung des Jobann
Matiaschic von Laibach gegen Iranz Schi»; von Ga-
nische wegen, aus dem Urtheile vom 7, Dezembci
185« Z, 19311 schuldigen 15 fl. 36 kr. c. «. c. die
erelntive Feilbietung der gegnerisch?», im Grnndbuche
Gxnischhof <il>>> Urb. Rektf. Nr. 5, vorkommenden, zu
Gallische liegenden, gerichtlich auf 654 fl bewerthelen
Rcallläl bewilliget worden, und werde» zur Vornah-
n>e derselben die 3 Tagsahungcn auf den 29. Iu l ! .
den 29. August und den 30, September l. I . jede«,
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr hiergerichtS mi!
dem Anbangt bestimmt, daß diese Realität nur bei
der drillen Feilbielung auch lmlcr dem Schätzung«»
werthe hiutangegebe» werde.

Die Lizilatiousdedingnlsst. das Schäßunzsproto»
toll »nd der Grundbuchs Erlralt könne» täglich in
den Arutsstunde» hiergerichts eingesehen werde«,

«. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lawach. an, 18.
Juni 186.'..

Z, 1228. (2, Nr. 8!'8".
E d l l t.

Vom geferligten k. k. Vezirlsgerichte wird hiemit
l'elannl gemacht, laß die an Martin und Georg Nc-
ber, ran,, Gertraud Keber gebor- Malawaschiz. Tho<
,»>'ö Fsikol und Gregor So:>z von Unteihruschza,
van«! Ioftf Klobuzhar von Visouik lantenden diesän».
liche» Bescheide vom 9. Mai !, I . Z 0535, womit
ihnen tie in der Elelulionsführung de« Nikolaus Karl
staü.zusindende enkutioe Veräußerung der den Ehe-
lculc» Anton m,d Maria Srimschcg gehörigen, im
Grunobuche Unterthurn »ul> Urb. Nr. 14. I> vorkom-
menden Realität bekannt gegeben werde» sollte, Be-
l'ufs Wahrung der «uf rieser Rcaliiät für sie haften»
reu Ansprüche dem Herrn Dr. Ore! als unter Einem
denselben̂  bestellten ^urnlo,- »<1 nctum zugestellt wurden.

K, l. stält. deleg. Vezirksgcricht Laibach, dcn 22,
Juni 1863.

q, 1229 (2) Nl . >^7,'.,
E d i k t ,

Vom gefertigte» l. k. stäet. deleg. Vezirlsgerich!
wird lnemit bekannt gemacht:

Es sei in der E«kntionssache des Matthäus
Vonl von Unterschleinze. gegen Johann Otorn von
Oberola»! wegen ans dem Vergleiche vom 28 Sep-
tember I860. Z. 14179. schuldigen 17 fl c. .«. c.,
ric erclnlioe Feilbietung del gegnerischen, im Grundbnche
Th»rn an der Laibach ">>> Urb.'Nr. 47)00. Rekif-
Nr. 333^349 vorkommenden, gerichtlich auf 473 fi.
^> kr. beweithclen Realität, bewilliget worden, und
es wcrdcn zu leren Pornahme die drei FeilbietUligs»
tagsatznnge» auf den 29. Juli, den 29, August nnd
dcn 30, September l, I , , jcdcömal Vormittags von
9 — 12 Uhr hicrgcricht« mi! dem Anhange bestimmt,
daß solche nur bei der dritte» Feilbielungstagsahung
auch u»ter dem Schätzungswellbe himangegcben werden.

Das Schäyungöurotokoll. ver neueste Grnnd-
buch^lltrall u»b die '̂izilationöbedingnisse können in
t»e» gewöhnlichen Amlsstunde» hiergerichts eingtschen
werde».

K. l . städt, deleg. Vezilksgericht Laibach am . ' '
Juni 1863.

Z. !23<», ^ Nr. '»",^l,
E d i k t .

Von dem k. k. ssätt. deleg. Vezirlsglrichte in
?aibach wird hiemit bllaunt gemacht:

Es sei lic Einleitung des Amoitisations'Verfah'
lens in Velleff der angeblich in Verlust gerathene» auf

Namen der Anna Lotritsch lailttnden kcai». Ep>nf>,s>
sabüchels Nr. 31559 mildem Emlagskapitale pr, X2 fl.
bewilliget worden.

Es werben demnach alle Jene. welche hierauf waö
immer für einen Anspinch stellen zu könncn vermci«
ncn angewiesen solchen so gewiß binnen sechs Mona>
ten vom unten angesehtcn tage hlerauits anzumelden
und gehörig darzuthun a!« wibri^enö obiges Vückel
über weiteres Anlange» als null und nichtig erklärt
werde» würde.

K. l . städt. deleg. Vezirlögeiicht üaibach, am 23.
Juni 1"'.: ' ,,

Z. 1231. (2) Nr. !»,'.«»8,
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g ber V e r l a sscn scha f tS-
G l ä u b i g e r ,

Vordem k. k, ftäbt. dcleg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Diejenige», welche a» lie Verwssenschaft
deS den 28. April 1863 verstorbenen Josef Savir»
schek als Glänbiger eine Folterung z» stellen haben,
zur Anmeldung und Darlhuung derselben, den >3.
August l. I zu erscheinen, oder biS dahin ihr An>
mellungsgcsuch schriftlich zu i'iberilichen. widrigens
diesen Gläubigern au die Verlassenschaft. wenn sie
durch die Nczahluug der angemeldeten Forderungen
erschöpft würbe, lein weiterer Anspruch zustande, als in
sofern ihnen ein Pfanvrcchl gebührt.

La'ibach am 27. In» ! I8l'.,'5,
Z, 121,;. (2) Nr. 2549.

E d i k t .
Von dem l. k. Vezirlöamte Laas. als Gericht,

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuche» des Jakob Slenla von

Nunarslo. gegen Mathia« Modiz uou Vlaskapoliza.
wegen ans dcm Vergleiche c>t>. 1, Mai 1«57. Z.
1517. schulligen 1(i5 ft. C, M. «. i>. c.. in die e«-
kutiue öffentliche Velsleigeriliig oer. dcm Leytern gc>
hörigen, im Grundbnche der Filialkirche St . Pauli
zu Scherounzc »uli Urb, »Nr. 21 uoikommeiideu Rea>
liläl. sammt An« und Zugehöl. !m gerichtlich erhöbe,
neu Schähuugswerth« vo» .592 fl. 40 kr. oft. W.<
gcwilligct und znr Vornahmt derselben die elclutioe
Feildleluugstagsahung auf deu 8. August, auf den 9.
September uno anf den 9. Oktober l. I-< jedesmal
Vormittags um 9 Uhl in l , l Amlskanzlci mit dem
Anhange bestimmt worden, baß oic fcilzubicttnde Rca»
lilät »ur bei der letzten Heilbietnng auch unler dem
Schätzungswerthe a» den Meistbielcnoen hintangcge.
ben werde.

Da« SchählMgöplololoU . der Grundbuchscltral!
und die Lizitalio»ebeding»isst könne» bei riescm Gerichte
in te» gewöhnliche» AmtSstunDe» elugeseye» werde».

K. l . Äezirlöamt i!.^s. g!S Oenchl. am 29.
Mai 18»i3.

Z. 1217. (2) Nr. 2>,!,.
E d i k t .

Von dcm l. l. Lezirksamte l.'aa«. als Gericht,
wir» dem unbekannt wo befindliche» Josef uno An»
dreas Gorjup von Mramorovo oder deren NechKnach»
solger hiermit erinnert:

Es hab« Johann Zimpcrman» von Mramorovo,
und Mathias Intchar von Oradischko. wiocr dieselben
die Klage auf Verjähr!, und Erloschencilläiuug der. auf
oereil Realitäten Urb.'Nr, 160jl56 und 166jI57. -«!
Grundbuch Herrschaft Nadlischel nultelst des Schule»
schmieg od. 25, Jänner 1821, z» Gunsten v«« Joscf
u»d AüOreaS Gornip von Mramorooo seil 25. Apii!
1821 iutclbulirteu Erbthcile » pr, 8<» ss. 37 ' / , kr. (5.
M.< »ud nru,«. 3. Juni 1863, Z. 2645. h,cram!S
eingebracht, worüber zur mündliche» Verhandlung die
Tagsahung anf den 2. Okiober 1863. früh 9 Uhr mit
dem Anhange des 8. 29 a. O. O, angeorrnel. und den
Geklagte» wegen ihres uüdelannlen Anfenthalles Herr
Karl Hojkar uon Laas als <^urn>">' «<l »olmn a„f
lyre Gefahr uno Kosten bestellt wurde.

Dessen werde« dieselben zu dem Ende ueistänbiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu «scheinen, oder
sich einen anderen Sachwalter zu bestellen uno anher
»amhaft zu machen haben, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestelllcn Kurator verhandelt werden will '.

K. l. Bezirksamt Laas, alö Gericht, au, 3.
Juni I««;.':,

>Z, l236. (2) Nr, 4736.
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. Pczirlsamle als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindliche» Iohan» Lnbi ans
Holscheuic erinnert, daß der vo» Seite der Henschafl
ZobelSbcrg diüch Hr. Fianz Spia l i l erwirkte Zahlnngs-
Anflrag dlo. 8, Oktober 1862 Z. 3168. i»o!u. 2? fl.
38 kr. öst. W. dem anfgeslcUtc» Kurator Mathias
Lubi i» Hotschenje zugestellt wurde.

K. l . Bezirksamt Großlaschiß, als Gelicht. a,u
7. Mai 1863.

Z. 1247. (2) Nr. 3 " , ^ ,
E d i k t .

Von den, l . l. Bezirksainte Feistritz. als Gericht,
wird hiemit belanut gemacht:

Es sei übel das Ansuche» deS Joscf Domladisch
von Fcistnß. als Machthabel dcr A»»a Ponenizh uo»

Planina, gege» Lorenz Jagodnik vo» Koscse, wegen
schuldigen 325 fl, !,'!',^ kr. (5, M- «'. " o., iu die
cnluliue öffcntlichc Velsleiger«!!,, bes. dem Lehlern
gehörige», in, Grnnddnche Scmoohof »̂!> Urb. N l .
33 ' / , volkl'mmenktn Realität, im gerichtlich elbobe»
»e» Schätzuiigswmhc von 1526 fl. E. M. gewilliget,
und zur Vornahme leiselbeu die Feilbiltungstagsaz-
zungcn anf den 31. Ju l i , anf dcn l , September und
auf den 2. Oktober 1863, jedesmal Volmittags
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt wOlden. dast
die feilzubietende Rcalittit »ur bei der letzten Feilbie»
tung auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meist»
bietenden Hinlangegeben werde.

DaS Schäyimsssvrotololi, ber Giundbuchöeltralt.
»nb die Lizilationsbedingnisse tön»e» bci diesem Ge>
>!chtc i»dc»l!cwöIi»liHe»A!»tssti!nde» eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Icistrit,. als Gericht, am «.
I»» i 18<!3.

Z. 1248. (2) Nr, .'!<»«',',
E d i l t.

Von dem k. k. Vezirksamte Feistritz. als Gl>
licht, wild hicmit bekannt g'macht:

Es sei übel das Ansuchen des Josef Domladisch
von Feistrih, als Machthaber der Anna Perenizh uon
Planina, gegen Johann Zhtligoi uon PoNejne. wegen
schnlbiaen 44 fl. 5 kr. öst, G. M. ». !< <-., in die
llekutivc öffentliche Verstcigernn.i lcr. den, Letzter»
gehörige,!, im Grundbuchc der Kirchengül! St . Helena
Prem vorkommende».im gerichtlich erhobeuenSchätzungs.
werthe von 390 fl, E. M. gcwilligct. lind zur Vor»
»ahme derselben die Feilbiclungötagsahungeu anf den
31. Ju l i . auf len 1. Septcmbcr und auf bcn 2.
Oklobcr I8l>3, jcdeömal Vormittags um 9 Uhr in
diesiger Anüskanzlci mit dem Anhange bestimmt wollen,
dnß die feilzubietende Realität »ur bci der letzte»
Feilbietung auch u»ler dem Schätzungswerthe au dc»
Meistbietenden hiniangegeben werde.

Das Sckätzungsrlotokoll. der GrundbuchScrtralt
und die Lizüationsbedlngnisse könncn bei diesem Gerichte
in den newöl'ülichc» AmiHstunde» ciiMsehen werden.

K, k. Bezirksamt Feistritz, nlö Gericht, am «
I»«i 18« 13,

Z. 1251. (2) Nr. 2<«»«'„
G d i k t.

Vo» dem k. k. Vezirksamte Sittich, als Gc>i.,'t,
wird hicmil bekannt ge»,acht:

(5a sei ülier da« A»suchln deö >>l,>» ftl'uarb
Dräsche uo» Wic». al„e» Ulsula K.istigar vm> St .
Veit, wegc» a»s dem sicnch!!.Vtlnl!'«vt v, 5>. Dezrml',r
1«57. Z, 3624, schnlllqcu 1443 fl, 1.". kr, ösl W,
<:, «. r., in die ckeliilwe öffentliche Ve>stcigcr»»g lcr
dem Lehtern gehörigen, in, Gmnlbnchc der Pfarlgült
St. Veit «u!» Nellf. >Nr. 1 uollomn!c»de» Real,tät.
im gerichtlich erhobenen SchähungswMhc vo» l^U»
ss. öst. Nähr., gtwilliget und zur Vornahme derselbe»
rrei Ic!ll'it!u»a.«lasssaßungen anf den 30, Mai, anf
dcn 30. Juni u»c> anf den 30, I n l i IX l^ l , jeleSmal
Vormittags »m N» Uhr im Gcrichtssihe mit dem An.
hange licstim,»! worde», daß die seilzuhietende Reolitäl
nur bei der letzte» Fcilbielung auch unter dem Schäz>
znngsivcrlhe an re» Meisthietenle» hintangcgeben
weide.

Das Schäßuügsprotokoll. der Grnnbbnchserllakt
»nd die Liz!!alio»v!bcti»gnissc lönncu bci dicsem Gcrichtc
in den gewöbnlichc» Anüsstunsc» eingesehen werden,

K. k. Bcz,rk«.i»>l Sittich, als Gericht, am 16.
Jänner lxl!3.

Nr. 2l>'«,,
Nachdem sich bei dl l zweittn erck. Feilbiltungstag

satzung kein lianflnsliger gemelret hat, so wird
zur dritte» auf dcn 30. Juli 1863 angeordneten
eleklüiue» Fcitbietung sseschritten.
i l l. Bezirksamt Siüich, a>s Gericht, an, 3<»

Juni 1863.

7.' ' " ; 7 . (2) Nr, 135!
E d i k t .

Vo>» dem k. k. Bezirlsamte Tscherncmbl. ol« Gf.
licht, wild del nnbelannt wo befindliche Georg Klob»»
car >>m!or von Kelschborf bieimit erinnelt:

Es habe Mathias Blut von Lola durch. D l .
Preuz uon Tschcrnembl. wider denselbc» die Klage
auf Zahlung schuldiger 21 fl. ^» t>. gst, U . ,:. .. ,-.
,»,!> ,»l.,,v 28. März 1863.^',, 1351. hicramt« elnge»
bracht, woinbcr z>,l s»mmalische» Verhandlung die Tag»
satzuna, auf dcn 25. August l. I . . ftül, 9 Uhr mit
dem Anhange des 8- 18 dcs all. h. Patentes vom
18 Oktober 1845. angcoiduet. und dem Geklagten
wegen seines »»bekannte» Aufenthaltes Henu Johann
Virant von Tschelnciul'l. als <»!!>!<>, l«! lx;!,,!» auf
seine Gefahr und Koste» bestellt wnlde.

Dessen wirb delselbe zu dem Ende uerstänblgel.daß
ei allenfalls z» rechter Zeit selbst zu elscht-ine». o l , l
sich einen andern Sachwalter zu bestelle» uno anher
»amhaft zu machen habe, widrige»« diese Rechtssache
mit dem aufgestellte» Kurator ueihandell weiden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. als Gericht, an»
.'l». März 1863.


